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Eintritt ist frei. 
  

Wohin man auch hört, immer wieder erklingt das 
Hohelied auf die ostdeutschen Frauen: Sie sind 
berufsmobiler, risikobereiter und aufstiegs-
orientierter als die Männer. In der Tat: Ostfrauen 

sind häufiger berufstätig als Westfrauen, kehren 
nach der Geburt eines Kindes früher auf 
Vollzeitstellen zurück und mischen in der Politik 

kräftig mit. Die Ostfrauen haben dem vereinigten 
Deutschland ihren Stempel aufgedrückt. Aber 
warum? 

   Die beiden preis- 

   gekrönten und 
   versierten Berliner 
    Journalist_innen  
   Tanja Brandes  

   (Jahrgang 1981) 

   und Markus Decker 
(Jahrgang 1964) arbeiten heraus, was Ostfrauen in 
die deutsche Einheit konkret eingebracht haben, 

und vermitteln überraschende neue Erkenntnisse. 
 

Die Lesung ist eine Begleitveranstaltung der Foto-
Ausstellung „Wir gehen los“ vom 1.10. bis 19.11. 
2019 im Schweriner Dom und Schweriner Höfen.  

Sie findet statt im Rahmen der 24. Literatur-
tage Schwerin. In Kooperation mit dem Kultur-

büro der Landeshauptstadt Schwerin. 
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